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Kurzbeschreibung
„Wald Klima-Klasse“ kurz und kompakt

Ihr Forstwirtschaftlicher Zusam-
menschluss betreut zusammen mit 
Schülern einer Jahrgangsstufe die 
Fläche eines Waldbesitzenden von 
der Pflanzung an die folgenden 
Jahre. 

Das Projekt läuft über einen län-
geren Zeitraum, d.h. es beginnt in 
der Jahrgangsstufe 5 und endet mit 
dem Schulabschluss der jeweiligen 
Jahrgangsstufe. Die jeweilige Klas-
se bzw. Klassenstufe ist für die ge-
samte Laufzeit für eine feste Wald-
fläche verantwortlich und besucht 
diese zusammen mit Ihnen zweimal 
jährlich, jeweils im Frühjahr und im 
Herbst. 

Pflanz- und Pflegeaktivitäten wer-
den von den Schülern fotografisch 
und schriftlich dokumentiert und im 
Rahmen der Schul-internen Kom-

munikation präsentiert (Ausstel-
lung, Schautafeln, Schülerzeitschrift, 
Jahresbericht, etc.). Auf diese Weise 
erfahren auch Familienangehörige 
regelmäßig von den Inhalten und 
Abläufen der „Wald Klima-Klasse“. 

Für die fortlaufende breite Öffent-
lichkeitsarbeit (z.B. Einbindung der 
Presse, Vorstellung des Projektes 
auf der Website Ihres FWZ) sind Sie 
als Zusammenschluss verantwort-
lich. Die Finanzierung des Projek-
tes erfolgt über Spenden (s. Kapitel 
Sponsoring, s. Flyer Sponsoren). 

Zum Ende des Projektes, d.h. in der 
10 bzw. 12. Klasse übergeben die 
Schüler im Rahmen einer Feierlich-
keit zusammen mit Ihnen als FWZ 
die Fläche zurück an die Eigentümer 
der Fläche.
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Wer Bäume setzt, 
mit dem Wissen

nie in ihrem Schatten zu sitzen,
hat zumindest angefangen, 

den Sinn des Lebens
zu begreifen

Rabindranath Tagore

(Dichter und Philosoph, Nobelpreisträger für Literatur)
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Projektsteckbrief

Projektidee und erste Durchführung:

►	 WBV Westallgäu, A. Täger

Projektinhalt:

►	 Betreuung einer Waldfläche 
durch eine Klasse bzw. Klassenstufe 
über die gesamte Zeit einer Schull-
aufbahn von der 5. bis zum Schulab-
schluss, beginnend mit der Pflanzung 
eines klimastabilen Mischbestandes auf 
einer Schadfläche.

►	 Zweimal jährlich (Frühjahr, 
Herbst) Besuch der Fläche mit dem 
FWZ Förster bzw. einer beauftragten 
Waldpädagogikfachkraft, Planen und 
Ausführen von Pflegeaktivitäten, Erkun-
den der Fläche, gemeinsames Erleben 

von Wald als Lebensraum, Erholungs- 
und Wirtschaftsraum und lebendigen 
Einflussfaktor im Klimawandel.

►	 Begleitende regelmäßige Öf-
fentlichkeitsarbeit aus dem Projekt 
„Wald Klima-Klasse“ rund um Wald, 
Klima und Forstwirtschaft durch die 
Schüler selbst (v.a. Schulintern) und den 
betreuenden forstwirtschaftlichen Zu-
sammenschluss (v.a. Pressearbeit, Mit-
gliederinformation, etc.). 

Projektausführung

Forstwirtschaftlicher  
Zusammenschluss vor Ort

•	 Unterstützt durch waldpädago-
gisch geschultes Personal (DL)

•	 In Zusammenarbeit mit einer loka-
len Schule (s. Anlage „Vereinbarung 
Schule“)

•	 In Zusammenarbeit mit den ört-
lichen Waldbesitzenden (stellen 
Flächen für die Klima-Wald Paten-
schaften zur Verfügung – s. „Ver-
einbarung Waldbesitzende“) sowie 
weiteren Interessensgruppen zu 
Wald und Forstwirtschaft (z.B. Jä-
ger, Naturschutz)

Zielgruppe:

Schulklassen bzw. Klassen- 
stufen ab der 5. Klas-
se bis Schulabschluss

•	 Start des Projektes  
Jahrgangsstufe 5 

•	 Abschluss des Projektes mit Schul-
abschluss (z.B. Jahrgangsstufe 10 
bzw. 12/13)

•	 Variante: Angebot als Arbeits-
kreis „AK „Wald Klima-Klasse“ 

Projektlaufzeit:

•	 5 - 7 Jahre •	 jährlich 2 Tage pro Klassenstufe 
bzw. Schulklasse (Frühjahr, Herbst)
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Zielsetzungen Wald - Forst - Holz

•	 Bewusstseinsbildung zu Wald und 
Forstwirtschaft bei  den  Schü-
lern als Entscheidungsträger und 
Multiplikatoren  von  morgen  und  
übermorgen:  
►	 zu Waldbesitz, verantwor-
tungsvoller Waldbewirtschaftung 
und Waldpflege 
►	 zur Klimaschutzfunktion von 
Wald, Waldbewirtschaftung und 
Holz  
►	 zu  den Aspek-
ten der Nachhaltigkeit

•	 Erlebbarmachen von nachhaltiger 
Waldwirtschaft und derer (Klima-) 
Leistungen durch aktives Handeln, 
Steuern und Planen.

•	 Förderung des Wissens um die na-
türlichen Prozesse im Wald. 

•	 Förderung der Beziehung und 
Wertschätzung zur Urproduktion 
im und für den ländlichen Raum.  

•	 Steigerung von Regionalität und 
Bezug zur Region.

•	 Einbringen der Themen Wald und 
Klima, Waldbesitz, Klimaleistungen 
der Waldbewirtschaftung, CO2 
Senker Holz etc. in die Gesellschaft 
und die Medien.

•	 Finanzierung von konkreten Auf-
forstungsprojekten im In-und Aus-
land (s. weiteres Projektmodul).

Zielsetzungen  
Forstwirtschaftlicher Zusammenschluss

•	 Förderung des Bekanntheitsgra-
des und des Images des Forstwirt-
schaftlichen Zusammenschlusses 
als professioneller (Haupt-) An-
sprechpartner zu Wald

•	 Wertschätzung für Waldbesitz und 
die Waldbewirtschaftung in der Re-
gion

•	 Sichtbarmachen von Waldbesit-
zenden und deren Leistungen 

•	 Begeisterung  durch aktives Beteili-
gen der Jugendlichen (Schüler) bei 
der Waldbewirtschaftung, Einblicke 

in die Arbeit eines Forstwirtschaftli-
chen Zusammenschlusses

Zielsetzung begleitende Öffentlichkeitsarbeit

►   Jährlich wiederkehrende Berichterstattung

•	 Begleitung durch die lokale Pres-
se (lokale Zeitungen, Radio- und 
Fernsehsender)

•	 Website des Forstwirtschaftlichen 
Zusammenschlusses

•	 Soziale Medien

•	 Öffentlichkeitsarbeit und El-
terninformation der Schule 

Projektfinanzierung:

► Sponsoring: Finanzierung über 
Spenden und Sponsoring (s. Anla-
ge „Infoblatt für Sponsoring Partner“) 
 
„Benefit“ für Sponsoring- Partner:

•	 Regionale Bindung über Förderung 
eines Regionalprojektes 

•	 Imagearbeit über Jungendförde-
rung

•	 Positionierung als klimafreund-
liches Unternehmen über CO2 
Klimabeitrag durch nachhaltige 
Baumpflanzaktion

•	 Außendarstellung als nachhaltiges 
Unternehmen  nachhaltige Marke 
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Zeitaufwand

•	 Mit den Schülern: 2 Tage pro Jahr 
und Schulklasse/Klassenstufe 

•	 Vorbereitung der Fläche Pflanzung 
(ca. 1 - 2  Arbeitstage) 
 
= (Pflanzbestellung und Abwick-
lung Förderantrag wie bei regulä-
rer Pflanzung) 

 
= Abstecken der Pflanzfläche 
 
= Pflanzvorbereitung und 
Werkzeugbereitstellung

•	 Vorbereitende Sichtung (Bestellung 
Nachbesserung wie bei regulärer 
Pflanzung)

Personalaufwand

Empfehlung: Pro 10 - 15 Kinder ein forstlich geschulter Mitarbeiter

•	 Lehrer mit Aufsichtspflicht (schuli-
sche Veranstaltung!)

Flächenbedarf

•	 Pro Schulklasse ca. ½ Hektar

•	 Pro Jahrgangsstufe ca. 1 Hektar

•	 Flächen mit guter Erreichbarkeit

 



Planst du für ein Jahr, 
so säe Reis.

Planst du für Jahre, 
so pflanze Bäume.

Planst du für ein ganzes Leben, 
so erziehe einen Menschen.

Aus China
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Projektbeschreibung 

Jeweils eine Schulklasse bzw. Klassen-
stufe übernimmt für die Dauer ihrer 
Schullaufbahn die aktive Klima-Pa-
tenschaft für ein Waldstück angeleitet 

durch Vertreter eines Forstwirtschaft-
lichen Zusammenschlusses (und Part-
ner).

Auftakt und Übergabe

Die Patenschaft beginnt in der 5. Jahr-
gangsstufe. Die Schüler bekommen 
vom Waldbesitzenden der Fläche die 
Verantwortung für das Waldstück über-
tragen. 

Anwesend sind neben den Schülern, 
Lehrern, dem Waldbesitzenden und 
dem forstlichen Personal auch Vertre-
ter der Presse sowie Repräsentanten 

der Sponsoren. Der Waldbesitzende 
überreicht den Schülern die Infotafel 
„Wald Klima-Klasse“, welche von den 
Schülern als offiziellen Auftakt am Ran-
de des Weges auf der Fläche gemein-
sam befestigt wird. Ebenso erhalten die 
Sponsoren von den Schülern überreicht 
die Sponsorenauszeichnung „Wald Kli-
ma-Klasse“ (vgl. „sichtbare Waldklima-
klasse“). 

Pflanzen und pflegen

Den praktischen Start der Patenschaft 
gibt die Neu-Pflanzung des kleinen 
Waldstückes. Unter Anleitung des 
Forstwirtschaftlichen Zusammenschlus-
ses (als professionellen Vertreter des 
Waldbesitzenden) setzen die Schüler 

die jungen Bäume in die Erde. Für die-
sen Zweck hat der Forstwirtschaftliche 
Zusammenschluss die Fläche vorberei-
tet, Pflanzmaterial bestellt und stellt das 
Werkzeug zur Verfügung.

Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Pflanzaktionen pflegen und schützen 
die Schüler „ihren Wald“ in den kom-
menden Jahren (z.B. Schutz vor Wild-
verbiss, Ausmähen, Nachpflanzen, etc.). 
So besuchen die Schüler in jedem der 
darauf folgenden Jahre jeweils im Früh-
jahr und im Herbst für einen Tag „Ihren“ 
Wald und übernehmen die aktive Pfle-
ge, so dass das langfristige Wachstum 
des Jungbestandes garantiert ist. 

Dabei werden Handlungen geplant 
und umgesetzt, die nötig sind, um das 
Wachstum der Bäume zu sichern so-

wie das Waldstück unter dem Zeichen 
„Nutzen und Schützen“ für Mensch und 
Natur aufzuwerten. Die Schüler erkun-
den, welche tragende Rolle der Wald 
als grüne Säule im Klimawandel sowie 
für das regionale Klima spielt. Damit 
der Wald diese Funktion erfüllen kann, 
muss mit der Natur gewirtschaftet wer-
den. So kann auch das Ökosystem Wald 
selbst die Herausforderungen bewälti-
gen, die der Klimawandel auch für die 
grüne Lunge Wald mit sich bringt.
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Schulische Veranstaltung

Begleitet und unterstützt werden die 
Klassen durch forstlich qualifiziertes 
Personal, bereitgestellt über den örtli-
chen forstwirtschaftlichen Zusammen-
schluss als Vertreter der heimischen 
Wald- und Forstwirtschaft. Da es sich 
um eine schulische Veranstaltung han-
delt, begleiten Vertreter der Lehrer-
schaft den Tag als Aufsichtspersonal.

Mindestens einer der beiden Tage pro 
Jahr im Wald finden an einem Schultag 
statt. Der zweite Tag kann beispiels-
weise an einem Samstag durchgeführt 
werden. Die Vereinbarung mit der 
Schule regelt den Zeitaufwand, Versi-
cherung und Aufsichtspflicht von Seiten 
der Schule (s. Vereinbarung Schule).

Schüler als Botschafter

Die Schüler führen über ihre Erlebnisse 
im Klima-Wald „Tagebuch“. Sie fotogra-
fieren und beschreiben, was sie bei der 
unmittelbaren Arbeit mit dem Wald am 
meisten begeistert und beeindruckt. 
Der betreuende forstwirtschaftliche 
Zusammenschluss gibt den Schülern 
als zentrale Botschaft mit, dass Klima-
wälder aktive Waldbesitzerinnen brau-
chen, die durch verantwortungsvolles 
Handeln und nachhaltige Pflege die 
Leistungen ihrer Wälder erhalten und 
fördern.  

Über ggf. vorhandene Schülerzeit-
schriften und Jahrbücher erhalten auch 
Eltern und Großeltern damit Einblicke in 
das Projekt. In den höheren Schulklas-
sen können Erlebnisse und persönliche 
Berichte von den Schülern über die 
sozialen Medien geteilt werden. Zu-
dem können die Schüler in passenden 
Fächern (z.B. Geografie und Biologie) 
Facharbeiten und Referate in Verbin-
dung mit der Waldpatenschaft umset-
zen. 

Waldbesitzende als Botschafter

Zum Ende der Schullaufbahn überge-
ben die Schüler das Waldstück wieder 
zurück an den eigentlichen Waldbe-
sitzenden. Der Waldbesitzende (die 
Waldbesitzerfamilie) sollte jedoch 
während der gesamten Laufzeit immer 
wieder auf der Fläche präsent sein und 
damit den Schülern einen Eindruck zu 
Waldbesitz sowie den Menschen und 
Geschichten dahinter liefern. Wald und 
Mensch sollen eine Einheit und keinen 
Wiederspruch ergeben. Die Wertschät-

zung des Waldes als Naturraum sowie 
als Lebensgrundlage und Rohstoffliefe-
rant kann auf diese Weise in Einklang 
gebracht werden, Vorbehalte werden 
abgebaut.

Während der Projektlaufzeit über-
nimmt der Waldbesitzende zusammen 
mit dem Zusammenschluss die Verpfle-
gung der Schüler und steht für Fragen 
und Austausch zur Verfügung. 

Sichtbare „Wald Klima-Klasse“

Das Projekt „Wald Klima-Klasse“ soll 
auf verschiedenen Wegen sichtbar ge-
macht werden, hierzu gehören:

•	 Flächenschilder „Wald Klima-Klas-
se“: Auf den Waldflächen, die von 
einer Waldklimaklasse betreut wer-
den, bringen die Schüler zu Be-
ginn des Projektes gemeinschaft-
lich eine Informationstafel an, die 
über das Projekt, weiterführende 
Informationsmöglichkeiten (z.B. 
Website Forstwirtschaftlicher Zu-
sammenschluss) und die ausfüh-

renden Partner sowie Sponsoren 
informiert. Die Fläche wird damit 
auch für Spaziergänger als beson-
dere Projektfläche gekennzeichnet. 
Gleichzeitig wird die Auffindbarkeit 
der Fläche für Schüler und deren 
(Groß-) Eltern verbessert.

•	 Projekttafel „Wald Klima-Klasse“ 
Schule: Für den Eingangs- oder 
Sekretariatsbereich der Schule wird 
eine knappe Informationstafel be-
reit gestellt („Wir machen mit beim 
Projekt „Wald Klima-Klasse“). In  
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Absprache mit der Schule besteht 
hier ebenfalls die Möglichkeit Part-
ner und Sponsoren abzubilden.

•	 Sponsorenauszeichnung „Wald 
Klima-Klasse“: Sponsoren erhal-
ten zu Beginn des Projektes von 
den Schülern eine Tafel überreicht 
„Sponsor des Projektes „Wald Kli-
ma-Klasse““. Dieses Schild können 
die Sponsoren für Repräsentations-
zwecke in ihren Geschäftsräumen 
platzieren und so ihr Engagement 
Unternehmens intern und extern 
sichtbar machen.

•	 Projektwebsite und Co: Der Forst-
wirtschaftliche Zusammenschluss 
erstellt auf dem eigenen Webauf-
tritt eine Projektseite (z.B. „www.
fwz-musterstadt.de/waldklimaklas-
se“). Auf dieser Website werden 
Aktionen sichtbar gemacht in kur-
zen Berichten und Fotos (Achtung 
Bildrechte, Persönlichkeitsrechte). 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit 
das Projekt über die sozialen Medi-
en zu begleiten . 

Feierlicher Projektabschluss

Besonders zum Abschluss des Projektes 
sollte ein feierlicher Charakter gewähr-
leistet werden. Zur Abschlussveranstal-
tung im Wald werden alle Beteiligten 
des Projektes geladen. Hierzu zählen 
neben den Schülern, Lehrkräften, Schul-
leitung, dem betreuenden Personal des 
Forstwirtschaftlichen Zusammenschlus-
ses sowie dessen Partner auch Vertreter 
der Sponsoren, lokale Politiker und die 
Presse.

In einem Waldpicknick (oder Waldfest) 
wird die Rückgabe des Waldstückes an 
den Waldbesitzenden gefeiert. Hier-
zu überreichen die Schüler auch eine 
kurze, selbst gestaltete Dokumentation 
der vergangene Jahre. Als Dankeschön 
für das Engagement der Schüler be-
steht die Möglichkeit, dass der Wald-
besitzende zusammen mit dem Forst-
wirtschaftlichen Zusammenschluss der 
„Wald Klima-Klasse“ für die Schule ein 
Geschenk aus Holz übergibt (z.B. Sitz-
bank aus Holz).

Sponsoring

Da das Projekt einen personellen Auf-
wand in Sachen Organisation und 
Durchführung bedeutet, ist es sinnvoll 
für das Projekt regionale Sponsoren zu 
gewinnen. Die Sponsoren verpflichten 
sich für die Dauer des Projektes (Min-
destens Laufzeit 5 – 7 Jahre) jährlich 
einen festen Betrag zur Verfügung zu 
stellen. Dieser Betrag wird zweckgebun-
den auf ein Konto des Forstwirtschaft-
lichen Zusammenschlusses überwiesen 
und steht dafür bereit den personellen 
Aufwand auf Seiten des Zusammen-
schlusses zu decken. Überschüsse wer-
den je nach Vereinbarung der Schule 
oder einem sozialen Projekt gespendet 
(z.B. Zusatzprojekt „Welt-Klima-Wald“). 

Bei eingetragenen, gemeinnützigen 
Vereinen besteht die Möglichkeit für 
dieses Sponsoring eine Spendenbe-
scheinigung auszustellen. 

Für deren Öffentlichkeitsarbeit und Au-
ßendarstellung erhalten die Sponsoren 
eine „Sponsorenauszeichnung“ in Form 
einer Tafel von den Schülern überreicht. 
Zudem werden die Sponsoren im Zu-
sammenhang mit dem Projekt über das 
Flächenschild, die Website, und weitere 
Elemente der Öffentlichkeitsarbeit zum 
Projekt sichtbar gemacht. 
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Projekthintergrund

Klimawandel und Artenvielfalt

Deutschland- und Weltweit sorgen sich 
Menschen jeden Alters um die Auswir-
kungen des Klimawandels. Gleichzeitig 
nehmen immer mehr Menschen einen 
Rückgang an Artenvielfalt wahr. Beson-
ders junge Leute wollen aktiv werden 
und sich gezielt dieser Themen anneh-
men. Zudem sind die jungen Menschen 
von heute die Entscheidungsträger  von  
morgen  und  übermorgen.

Der Lebensraum, der die Themen Kli-
maschutz und Artenvielfalt wie kaum 
ein anderer in sich vereint, ist der Wald. 
Dass Bäume gut für das Klima sind, ist 
weithin bekannt. Wälder helfen, CO2 zu 
binden und für Sauerstoff, Trinkwasser 
für vieles mehr zu sorgen. Gleichzeitig 
sind unsere Wälder als lebendige „All-

round-Talente“ Heimat für zahlreiche 
Insekten, Tiere und Pflanzen. Sie sind 
Erholungsstätte für uns Menschen und 
grüne Produktionshalle des nachhalti-
gen, nachwachsenden Rohstoffes Holz. 
Weniger bekannt sind oft die Abläufe 
der aktiven Waldpflege sowie die Men-
schen die sich in Ihrer Arbeit um die 
Wälder Deutschlands verantwortungs-
voll kümmern. Diese Menschen - vor al-
lem die Waldbesitzenden, die es durch 
ihr aktives Handeln erst ermöglichen, 
dass der Wald all seine Funktionen er-
füllen kann – diese Menschen und ihre 
Leistung sollen vor dem thematischen 
Hintergrund der Wadlklimafunktionen 
sichtbar gemacht werden.

Waldbesitzer als „Kümmerer für „Wald und Klima“

Seit mehr als 300 Jahren ist die Nach-
haltigkeit die Leitlinie für das Handeln 
der Waldbesitzenden und Förster. Ver-
antwortungsvoll pflegen, fördern und 
bewahren Waldbesitzende, Förster und 
Waldarbeiter unsere Klimawälder. 

Durch die Nutzung des nachwachsen-
den Rohstoffs Holz wird der im Holz 

gebundene Kohlenstoff dem Klimak-
reislauf entzogen und über lange Zeit-
räume gebunden. Das Wissen um diese 
natürlichen Prozesse, und die Bedeu-
tung der Wälder droht vor allem bei 
den jungen Menschen (auch im ländli-
chen Raum) immer stärker verloren zu 
gehen.

Bäume fürs Klima

Dabei wollen junge Leute im Bereich 
des Klima- und Artenschutzes etwas 
bewegen und aktiv werden. Gegen-
wärtig sind das Interesse und die Be-
reitschaft etwas zu unternehmen so 
groß wie selten. Das Projekt „Wald Kli-
ma-Klasse“ gibt den Kindern und Ju-

gendlichen die Möglichkeit zu handeln, 
für sich selbst vor Ort sowie hilfsbereit 
für die Menschen in den Räumen, die 
am schlimmsten von den verheerenden 
Klimaauswirkungen wie Hitze und Dür-
re betroffen sind. 

Nachhaltige Verantwortung

Im Gegensatz zu üblichen kurzfristigen 
Pflanzaktionen kümmern sich die Schul-
klassen im Projekt „Wald Klima-Klasse“ 
über Jahre hinweg um ihre Klimawäl-
der. Sie erleben dabei nicht nur, wie 
die Bäume wachsen, sondern sorgen 

langfristig für deren Wohlergehen. Ein 
junger Baum speichert mehr CO2, als 
ein alter, weshalb dies so ist und was die 
Pflänzchen brauchen, um ihre Klimawi-
rkung voll zu erfüllen, diskutieren die 
Schüler auf der Waldfläche.
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Die jungen Leute schlüpfen dabei selbst 
in die Rolle der Waldbesitzenden. Die 
Schulklassen erfahren im Wald, wie ge-
rade die verbreitete Kleinteiligkeit des 

Waldbesitzes (Kleinflächige Besitzver-
hältnisse), die Verschiedenheit in der 
Behandlung der Waldflächen, die Bio-
diversität unserer Wälder, ausmacht. 

Waldbeziehungen gestalten

Wälder sind in der öffentlichen Wahr-
nehmung positiv besetzt. Beinahe jeder 
Bürger war schon - oder ist regelmäßig 
- im Wald unterwegs und erinnert sich 
gerne an seine  Erlebnisse und Eindrü-
cke unter dem grünen Blätterdach. Be-
sonders  Kindheitserinnerungen prägen 

die Art, wie wir an den Natur- und So-
zialraum Wald herangehen und welche 
Beziehung wir zu Wald und Forstwirt-
schaft entwickeln. 

Im Projekt „Wald Klima-Klasse“ ent-
decken die Schüler über Jahre hinweg 
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diese Beziehung neu und kommunizie-
ren sie als Botschafter in ihre Familien 
und die gesamte Gesellschaft hinein. 
Die jungen Leute werden selbst aktiv. 
Sie begreifen somit unmittelbar, was es 
bedeutet, Verantwortung für eine Stück 
Natur- und Menschenraum innezuha-
ben. 





www.komsilva.de


